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Die Mitte der Welt
von Andreas Steinhöfel  in einer Fassung von Julia Brettschneider 
Schauspiel  Große Bühne



Die beiden Schüler*innen Jeanne und Olivier zeigen uns ihre 
absurde Welt: In einer Woche ist die Schulsprecher*innenwahl 
und die ist auch bitter nötig. Ein zynischer Schulleiter im See-
otterkostüm, Werbung, die einem auf dem Schulklo mit Schön-
heitstipps belästigt, Schüler*innen, die sich nur für Pizza anstatt 
Fakten interessieren: Die Schule ist im gleichen fürchterlichen 
Zustand wie eigentlich die ganze Welt.

Außer Olivier und Jeanne scheint das aber niemanden beson-
ders zu beunruhigen. Dabei gibt es so vieles, was sich ändern 
muss.

Während Jeanne, angetrieben von ihrer Wut, am liebsten mit 
dem Kopf durch die Wand will, versucht Olivier mithilfe seiner 
„Enzyklopädie des nutzlosen Wissens“ allen Menschen Mut zu 
machen und ihren Optimismus-Muskel zu trainieren. 

Beide treten zur Wahl an. Allerdings hat ihr Gegenkandidat 
„Pizza für alle!“ als Versprechen ausgegeben…

David Paquets rasante und bissige Komödie stellt Verzweiflung 
und Humor nebeneinander und nimmt das Publikum mit auf 
die Suche nach Orientierung, Wirksamkeit und Engagement in 
einer absurd-chaotischen Welt.
 
JEANNE	�Wusstest du, dass alle Ameisen auf der Welt 

 zusammengerechnet schwerer sind als alle  
Menschen?

OLIVIER 	�Sie sind zwar klein und leicht zu zerquetschen, aber 
so zahlreich, dass, wenn sie sich einmal zusammentun, 
sie viel schwerer sind, als wir jemals …

„Manche Veränderungen kommen über Nacht. Du gehst 
abends zu Bett, schläfst, und am folgenden Morgen erwachst 
du und stellst fest, dass alles anders ist als zuvor. Du kannst dir 
nicht erklären, was geschehen ist. Es ist deine Wahrnehmung, 
die sich verändert hat.“

Was bedeutet es, erwachsen zu werden? Wie überfordernd  
das sein kann, erfährt Phil gerade am eigenen Leib. Nachdem 
seine Zwillingsschwester Dianne ihm jahrelang nur die kalte 
Schulter gezeigt hat und seine Mutter Glass ihm alle Details 
über seinen unbekannten Vater verschwiegen hat, passieren  
die Dinge plötzlich alle gleichzeitig: Dianne und Glass offen- 
baren ihre lange gehüteten Geheimnisse und das alles, während 
Phil eigentlich damit beschäftigt ist, seine fragile Beziehung 
zu seinem Megacrush Nicholas aufzubauen, in die seine beste 
Freundin Kat plötzlich irgendwie zu involviert ist.

Die große Erzählung auf der großen Bühne widmet sich  
dem komplexen Gemenge aus Familie, Schule, Freundschaft 
und Liebe im Leben eines Jugendlichen auf dem Weg ins Er-
wachsenwerden und zeichnet dabei das liebevolle Porträt  
einer unkonventionellen Familie. Wo, wer oder was ist sie  
denn – die Mitte der Welt?



Phil			   Mirko Näger-Guckeisen
Dianne			   Ronja Rath
Glass			   Adrienne Lejko
Kat			   Johanna Schönwald		
Nicholas			  Mats Albrecht
Tereza			   Marja Hofmann 
Erzähler und Männer	 Moritz Stephan

Regie Julia Brettschneider  Bühne und Kostüme Maria Wolgast 
Musik Matthias Bernhold  Dramaturgie Andra Born 
Theaterpädagogik Daphna Horowitz  Video Julia Metzner

Eine Übersicht aller an dieser Inszenierung beteiligten Mitarbeiter*innen  
des tjg. theater junge generation kann aus Datenschutzgründen nur in der 
gedruckten Fassung dieses Repertoireflyers veröffentlicht werden. 
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der Landeshauptstadt Dresden wird mitfinanziert durch 
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